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Das Blatt 1/2012Leserbriefe  

100.000 und mehr
ehrenamtliche Helferinnen werden ab dem Früh-
jahr 2012 in der Obstbestäubung tätig sein. 

Vom Vorsitzenden des Stadtverbandes und Vor-
sitzenden des KGV „Rather Broich“, Gartenfreund
Peter Vossen, wurden sie engagiert. 

Im Vereinsgelände „KGV Rather Broich“ werden 
sie rechtzeitig für die Frühlingsblüher und Obst-
blüten in Bienenkästen aufgestellt. Betreut 
werden die Bienen von zwei Imkern aus dem 
Verein „Apidea mellifica ARGE Bienenzucht- und
Imkernachwuchsförderverein e.V.“. Der Imkerverein
sucht für seine Mitglieder(innen) noch weitere
Standorte in Kleingartenvereinen. Den Kleingarten-
vereinen kostet das Nichts. 

Die Vorteile einer ordentlichen Bestäubung 
braucht man Menschen mit grünem Daumen nicht
erklären. Und vielleicht möchte ein Kleingärtner
auch Imker werden? 

Bei uns werden Sie geholfen.
Uwe Plath, 1. Vorsitzender 
„Apidea mellifica... e.V.“

Mehr Infos:

www.imkerverein-duesseldorf.de

Leserbriefe
Zum Bericht 
„Jahreshauptversammlung“
Ausgabe 56 „Das Blatt“

Bei eurer Arbeit im Zusammenhang der Förderung
der Zahlungsmoral bestimmter Vereine wünsche
ich eine glückliche Hand und vor allem, dass hier
endlich von diesen Vereinen die Schulden beglichen
werden. 

Wir haben kein Verständnis dafür, dass man eigen-
mächtig hier Pachtforderungen zurückhält. Würde
das bei mir im Verein passieren was Gott sei Dank
nicht anzunehmen ist würde ich den nach einmali-
ger Aufforderung raus schmeißen. 

Ich gehe davon aus, dass hier Verzugszinsen 
angesetzt werden, weil es nicht sein kann, dass hier
einzelnen Vereinen dies zugutekommt, während
unser Verband hier unter Umständen in Vorleistung
treten muss, was nicht sein darf.

Hier würde man auch gegen unsere Satzung 
verstoßen, wonach alle Mitglieder gleiche Rechte
und Pflichten haben. Aber wem sage ich das, sind
doch olle Karamellen oder?

Genießt die letzten Sonnenstrahlen und ärgert 
euch nicht. Ärgern heißt büßen für die Dummheit
anderer, sagt man. 

In diesem Sinne nette Grüße und macht's gut.
Peter Berndt, KGV „An der Flughafenmauer e.V.“

Liebe Gartenfreunde, 

hier sehen Sie ein Bild aus unserem Garten: 

Die ist eine Herbstanemone, das Foto ist aus Ende
November 2011, und von uns selbst aufgenommen.

Gabriele Ebert und Dieter Tillmanns
Gartenfreunde Weißdorn – Lohausen.
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Editorial

Wundersame 
Landvermehrung
Liebe Kleingärtnerinnen und Kleingärtner,

das Gartenamt der Stadt Düsseldorf hat die Klein-
gartenanlagen und Laubengrößen neu vermessen.
Diese Unterlagen sind nun für die überwiegende 

Zahl der Vereine erstellt und übergeben worden.

Doch irritiert sind die Vorstände über eine wundersame Landvermeh-
rung, wenn sie die bisherigen Anlagengrößen mit den neuen Größen-
angaben vergleichen. So sind plötzlich viele Anlagen größer geworden.
Hier sollten die Vorstände genau prüfen und Widerspruch einlegen, 
da die neuen Größenangaben im Folgejahr zur Pachtberechnung heran-
gezogen werden.

Auch die Pächter sollen ihre Laubengrößen prüfen, und vor allem, ob die
gezeichneten Baulichkeiten den tatsächlich vorhandenen entsprechen.
Hier ist ebenfalls zu widersprechen.

Alle Widersprüche richten Sie bitte über den Verein an den Stadtver-
band.

Etwas Positives gibt es jedoch auch zu berichten, so wurde die Ab-
wassergebühr gesenkt, siehe Artikel auf Seite 11.

Ich wünsche allen Kleingärtnerinnen und Kleingärtner mit Ihren 
Familien ein gesundes Gartenjahr 2012.

Mit kleingärtnerischen Grüßen

Ihr Dieter Claas
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Informationen Das Blatt 1/2012

Stadtverbände aus NRW 
trafen sich in Düsseldorf
Auf Einladung des VDGN (Verband Deutscher
Grundstücksnutzer e.V.) trafen sich am 22. November
2011 Vertreter aus 7 Stadtverbänden (Schwelm, 
Oberhausen, Essen, Hamburg, Herne, Lünen und
Düsseldorf) im Stoffeler Biergarten in Düsseldorf
zur gemeinsamen Beratung.

Geleitet wurde 
die Sitzung von 
Dr. Jagielski (li.) und
Peter Ohm (re.) vom
VDGN

Es wurde über einen Brief an Minister Ramsauer
zur Novellierung des Bundeskleingartengesetzes
informiert. 

Weiter fand eine Beratung über Themen zu einem
Gespräch mit der Landesregierung NRW statt. 
Es wurde angesprochen, dass nicht nur die im 
BDG zusammengeschlossenen Stadtverbände ein
Recht auf Förderung haben , sondern auch die 
freien Stadtverbände.

Auch die steigenden Nebenkosten sollen Thema bei
einem Gespräch mit der Landesregierung NRW sein.

23 Vertreter aus 7 Stadtverbänden nahmen an der Sitzung teil

Es fand ein allgemeiner Erfahrungsaustausch über
allgemein interessierende Fragen bzw. Probleme
unter den Teilnehmern statt.

Informations-
veranstaltung für Vereins-
vorsitzende
Am 26. November und 17. Dezember 2011 führte der
Stadtverband im Vereinsheim des KGV Königsbusch
eine Informationsveranstaltung für Vereinsvorsit-
zende durch.

An den beiden Veranstaltungstagen waren insgesamt über 
60 Vereinsvorstände anwesend

Peter Vossen leitete die Veranstaltung und erläu-
terte die Arbeit des Stadtverbandes, insbesondere
die Probleme mit der Stadt, aber auch mit einigen
Vereinen.

Dr. Hüttenhain, Schlichter des Stadtverbandes,
sprach in seinem Referat zu den Themen Straßen-
reinigungsgebühren, Steuern und Schlichtungen.

Peter Schmid, erläuterte für die LVM die Bedingun-
gen der Gruppenversicherung mit dem Stadt-
verband anhand von Schadensanzeigen und des
gültigen Merkblatts.

Gartenfreund Dieter Bernhard sprach zur Wasser-
versorgung über die gesetzliche Grundlage. Die
Wasserzähler sollten Eigentum des Vereins sein 
und ca. 80 cm tief in einem Schacht oder dergl.
untergebracht werden. Außerdem müssen alle 
Wasserzähler geeicht sein, und nach 6 Jahren aus-
getauscht werden.

Dieter Bernhard mit dem Modell 
wie ein Wasserzähler angeschlossen
werden soll

Gerd Fischer und Peter Vossen erläutertern die 
Wertermittlungsrichtlinien des Stadtverbandes.
Zu allen Themen konnte ausführlich diskutiert 
werden.

Texte und Bilder Claas
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Nutzen Sie jetzt unser vielfältiges
Angebot an Blüh- und Zimmerpflanzen

für ein schönes Wohnambiente.

Wir beraten Sie gerne. 

aller Art.

Oerschbachstr. 146
Tel. 0211 737796-0 

Fleher Straße 121
Tel. 0211 9304528�	����
�������������

Der ab 1. Januar 2013 geltende neue Rundfunk-
beitragsstaatsvertrag wird auch die Kleingärtner
mit Lauben über 24 m2 betreffen.
Nach dem Gesetz sollen diese Kleingärtner dann
17,98 Euro monatlich (215,76 jährlich) zahlen.
Die für die Kleingärtner wichtigen Passagen lesen
Sie nachstehend:

§ 3 Wohnung
(1) Wohnung ist unabhängig von der Zahl der 
darin enthaltenen Räume jedes ortsfeste, baulich
abgeschlossene Raumeinheit, die
1. zum Wohnen oder Schlafen geeignet ist oder
genutzt wird und
2. durch einen eigenen Eingang unmittelbar von
einem eigenen Treppenhaus, einen Vorraum oder
von außen, nicht ausschließlich über eine andere
Wohnung, betreten werden kann.
Nicht ortsfeste Raumeinheiten gelten als Wohnung,
wenn sie Wohnungen im Sinne des Melderechts
sind. Nicht als Wohnung gelten Bauten nach § 3
Bundeskleingartengesetz.

Begründung zum § 3 Wohnung
Absatz 1 Satz 2 dehnt den Anwendungsbereich 
der Beitragspflicht auf nicht ortsfeste Raumein-
heiten aus, soweit es sich bei ihnen um Wohnungen
im Sinne des Melderechts handelt (z. B. Wohn-
wagen und Wohnschiffe, wenn sie nicht oder nur
gelegentlich fortbewegt werden).
Bauten nach § 3 des Bundeskleingartengesetzes
werden durch Satz 3 vom Anwendungsbereich der
Beitragspflicht ausgenommen.
Ausgeschlossen ist damit insbesondere eine 
Rundfunkbeitragspflicht für sogenannte Lauben
und Datschen, in denen typischerweise kein 
eigener Haushalt eingerichtet ist. Dies ergibt sich
aus dem in Bezug genommenen § 3 Abs. 2 Satz 2 
des Bundeskleingartengesetzes, demzufolge ent-
sprechende Lauben nach ihrer Beschaffenheit, ins-
besondere nach ihrer Ausstattung und Einrichtung,
nicht zum dauernden Wohnen geeignet sein dürfen.
Vor diesem Hintergrund umfasst der Ausnahme-
tatbestand ausschließlich Bauten, die im Rahmen
der Maßgaben des § 3 des Bundeskleingartengeset-
zes zulässig errichtet worden sind, nicht hingegen
aufgrund von Überleitungsvorschriften wie etwa 
§§ 18, 20a Nr. 7 und 8 des Bundeskleingartengesetzes
gleichgestellte oder geduldete Bauten.
Eine Ausnahme nach Absatz 1 Satz 3 kommt dem-
nach auch dann nicht in Betracht, wenn die Bauten

Kleingärtner werden mal wieder zur Kasse gebeten
Neuer Rundfunkbeitragsstaatsvertrag gilt ab 1. Januar 2013

tatsächlich zum dauernden Wohnen geeignet oder
eingerichtet sind, eine Meldepflicht begründen 
oder sich dort jemand gemeldet hat (vgl. § 2 Abs. 2
Satz 2 Nr. 1).
Nach § 8 dieses Gesetzes besteht Anzeigepflicht,
die nach § 14 am 1. Januar 2012 beginnt.
Eine Satellitenschüssel an der Laube zeigt den 
Fernsehempfang an und sollte entfernt werden.
Weitere Informationen finden Sie im Internet, 
dort ist der Rundfunkbeitragsstaatsvertrag und die
Begründung dazu als PDF-Datei veröffentlicht.
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Der Fachberater Das Blatt 1/2012

Gesund und munter
Ist Wein der Trauben der Sorten
„Phoenix“ und „Regent“, sie sind
gegen Krankheiten gefeit. Die
weißfrüchtige „Phoenix“ ist reich-
tragend wie der altbekannte 
„Müller-Thurgau“, hat aber größere
Beeren. Die Früchte reifen mittel-
früh, haben ein feines Muskat-
aroma und ergeben einen voll-
mundigen Wein mit frischer Säure,
der zuweilen an die Rebsorte
„Bacchus“ erinnert. Die Pflanze
wächst mittelstark bis stark. Ihr
Holz reift frühzeitig aus, sodass es
im Winter kaum durch Frost
geschädigt wird. 

Phoenix

Regent

„Regent“ ist eine Sorte mit blauen
Trauben. Die Beeren reifen mittel-
früh, sind klein bis mittelgroß und

ergeben einen kräftigen, farbinten-
siven Wein. Der Rebstock wächst
nur mittelstark. Bei weniger gutem
Boden wäre deshalb eine wüchsige
Unterlage zu empfehlen. 

Beide Sorten sind resistent gegen-
über falschem Mehltau und wer-
den auch kaum vom echten Mehl-
tau befallen. Nur in Jahren, in
denen besonders günstige Bedin-
gungen für den echten Mehltau
herrschen, kann unter Umständen
eine Spritzbehandlung, zum Bei-
spiel mit Schwefel, vorteilhaft sein.

Wein richtig schneiden: 
Eine Frage der Erziehung
So kompliziert, wie es scheint, ist
der Schnitt von Weinreben gar
nicht. Auch nicht, wenn eine ganze
Pergola begrünt werden soll.

Um eine große Fläche, z.B. eine 
Pergola oder eine Hauswand mit
Reben zu begrünen, wird erst ein
Grundgerüst waagerechter oder
senkrechter Triebe aufgebaut. Die
werden entlang der Rankhilfen
(Holzlatten oder Spanndrähte)
geleitet, bis die Fläche vollständig
überzogen ist. Das kann mehrere
Jahre dauern. Dafür bilden diese
Triebe einmal das Grundgerüst
ihres Rebenspaliers. An diesen
sogenannten Kordonen entsteht
jährlich das Fruchtholz, das sich 
mit Trauben behängt. Wo sich 
die Kordone ausbreiten dürfen,
bestimmen Form und Abstände
senkrechter und waagerechter
Rankhilfen. So könnte eine Rebe 
an einer Hauswand senkrecht bis
etwa 50 cm unter einem Fenster
wachsen, sich dort waagerecht zu
beiden Seiten teilen, um dann links
und rechts des Fensters wieder
nach oben geführt zu werden. Für
größere Spaliere oder eine Pergola.

Nach dem Rebenschnitt ausgangs
des Winters sieht ein fachgerecht
geschnittener Weinstock recht kahl
aus. Das ändert sich aber schnell.
Rebstöcke sind von unwahrschein-
licher Vitalität und entwickeln weit
mehr Triebe, als vorher Augen zu
sehen waren.

Durch termingerechte Laubarbei-
ten wird ein optimales Verhältnis
zwischen Trieb- bzw. Blattanzahl
und Trauben angestrebt. 

Sobald die neuen Triebe eine Länge
von 15 bis 20 cm erreicht haben,

lässt sich sehr leicht erkennen, 
an welchen sich Blütenstände 
befinden.

Triebe ohne Blütenstände, die
unfruchtbaren also, die für den
weiteren Stockaufbau im Folge-
jahr nicht benötigt werden, emp-
fiehlt es sich dagegen, wegzuneh-
men. Gleiches gilt für sogenannte
Doppeltriebe, die sich aus den
Nebenaugen entwickelt haben.
Auch die Wasserschosser, die am
Altholz entstehen, werden ent-
fernt, sofern sie nicht für den 
weiteren Stockaufbau, wie zum
Beispiel nach Frostschäden, not-
wendig sind.  

Triebe mit Gescheinen Blütenstän-
den werden bei den Laubarbeiten

Weinanbau im Kleingarten
Von Gartenfachberater Knut Pilatzki
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weitgehend ge-
schont.

Triebe ohne Blüten-
stände, die un-
fruchtbaren also, die
für den weiteren
Stockaufbau im 
Folgejahr nicht
benötigt werden,
empfiehlt es sich
dagegen, sollten
weggenommen
werden.

Belassen werden in jedem Fall die
Austriebe aus dem Zapfen Ersatz-
holz mit 2 Augen, der sich in Nach-
barschaft zur Bogenrebe befindet.
Von diesen beiden Trieben wird im
Folgejahr der unterste, also der
dem Altholz am nächsten ste-
hende, wiederum als Zapfen, der
obere als neue Bogenrebe ange-
schnitten. 

Geiztriebe, die sich
im Verlaufe des Re-
benwachstums aus
den Blattachseln bil-
den, müssen nach
heutigen Erkennt-
nissen nicht ent-
fernt werden. Die
jüngeren und somit
am besten assimilie-
renden Blätter, die

für mehr Zucker in den Trauben 
sorgen, sollten bleiben. 

Eine übermäßige Geiztriebbildung
wird vermieden, wenn die Som-
mertriebe senkrecht am Spalier
befestigt werden. Sollte es den-
noch unerlässlich sein, Geiztriebe
zu entfernen, so nicht direkt an der
Ansatzstelle, da das zur Schädi-
gung des Hauptauges führen kann.
Der Geiztrieb wird über seinem
unteren Blatt entfernt.

Die weitverbreitete Meinung, dass
die Sommertriebe nach der Reb-
blüte ca. zwei bis drei Blätter über
dem letzten Traubenansatz zu kap-
pen sind, entspricht ebenfalls nicht

mehr dem heutigen wissenschaft-
lichen Stand. 

Dieses Einkürzen kann nur für Reb-
stöcke empfohlen werden, die per-
manent zum Verrieseln (Unterent-
wicklung von Beeren durch unge-
nügende Befruchtung) neigen.

Durch das vorzeitige Entspitzen
werden die Blütenanlagen in den
Hauptknospen, die im Folgejahr
zum Austrieb kommen, gekräftigt
und das Ausrieseln lässt sich ver-
mindern. Es hat sich aber auch
gezeigt, dass die bisher genannten
Laubarbeiten nicht während der
Rebblüte durchgeführt werden
dürfen, da es sonst ebenfalls zum
Ausrieseln kommen kann. Zu den
weiteren Laubarbeiten zählt das
ständige Anbinden der Triebe am
Spalier.

Bei reichlichem Wasserangebot
und warmer Witterung erreichen
die Sommertriebe enorme Längen,
sodass ein Entspitzen angebracht
ist. Vor Anfang August wird nicht
damit begonnen.

Im August haben die Beeren früh-
reifender Rebsorten soweit an
Größe zugenommen, dass sie sich
gegenseitig berühren. Da das Blatt-
werk der Spalierreben oft so dicht
ist, dass es an Luft und Licht für die
Trauben mangelt, kann es bei
dünnschaligen Sorten zur Fäulnis
kommen.

Deshalb ist es ratsam, ab begin-
nender Beerenreife im Bereich der
Traubenzone ein bis maximal zwei
basale Blätter je Trieb zu entfernen.    

Mit beginnender Beerenreife ist 
es oft ratsam, durch Entfernen 

einzelner Blätter die Trauben etwas
freizustellen. 

Winter-Rebschnitt. Nach 60 cm
Stammhöhe wird jeweils nach
rechts und links ein Trieb gezogen
und auf Zapfen geschnitten.  

Ein Jahr später folgt der Schnitt der
aus den beiden Augen des Zapfens
hervorgegangen Trieben.  

Im gleichen Rhythmus geht´s dann
Jahr für Jahr weiter. 

Bei zu langem
Fruchttrieb auf
den Bogreben
werden im
Sommer ca. 6
Blätter über der
obersten Traube
gekappt. 
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Pflanzentauschbörse Das Blatt 1/2012

Pflanzentauschbörse am 1. Oktober 2011 im Südpark

Pflanzentauschbörse brachte 1.359,13 Euro
Erlös geht an das Kinderheim St. Raphael, Düsseldorf-Bilk

Das St. Raphael Haus bietet Kindern und Jugendlichen einen Platz zum Leben an. Hinzu kommen liebevolle
menschliche Begleitung, Erziehung, Versorgung, Beratung, Anleitung in vielen Entwicklungs- und Lebenslagen,
Krisenbewältigung und soziale Gruppenarbeit.

Unser Konzept basiert auf demokratischen und religiösen Werten. Mit Hilfe von anschaulichen Lern- und Arbeits-
programmen, aktiver Freizeitgestaltung sowie musikalischen und kreativen Elementen finden die Bewohner
ganz allmählich einen Lebensrhythmus, und können sich (wieder) selbst organisieren und motivieren.

Die nächste Pflanzentauschbörse findet am 22. April 2012 im Ballhaus im Nordpark statt.
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– Anpassung 
der zu berechnenden Abwassermenge –

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Unterzeichnung des Entsorgungsvertrages
wurde seinerzeit ein pro Parzelle zu zahlender 
Pauschalbetrag in Höhe von 60,00 Euro, zwischen-
zeitlich angepasst auf 61,35 Euro, festgesetzt. 
Dieser Gesamtbetrag enthält die Teilbeträge des
gestundeten Kanalanschlussbeitrages sowie die
aktuellen Kanalbenutzungsgebühren auf der 
Basis des Schätzwertes einer Abwassermenge von 
15 m3 jährlich pro Parzelle.

Nach einer Prüfung der gebührenpflichtigen 
Abwassermenge, die im Rahmen des Entsorgungs-
vertrages bei der Berechnung zu berücksichtigen
ist, wurde festgestellt, dass diese zukünftig 
reduziert werden kann. Entgegen der bisherigen
Berechnungsgrundlage nach Ziffer 6.2 des Entsor-
gungsvertrages, die eine Abwassermenge von 
15 m3 zu Grunde legt, ist nach dem neuen er-
mittelten Schätzwert zukünftig eine Abwasser-
menge von lediglich 10 m3 jährlich pro Parzelle zu
berücksichtigen. Diese Anpassung wird bei einer
Rechnungslegung ab dem 01.01.2012 auf Grundlage
der Ziffern 6.2 und 6.3 des Entsorgungsvertrages
zukünftig berücksichtigt.

Der zu berücksichtigende Gebührensatz nach der
Satzung über Gebühren für die Entwässerung der
Grundstücke im Stadtgebiet Düsseldorf beträgt pro
anfallenden m3 Abwasser unverändert 1,52 Euro. 

Hieraus ergibt sich für die zukünftige pauschale
Abgeltung aufgrund der Ziffer 8 i. V. m. den 
Ziffern 5 und 6 des Entsorgungsvertrages folgende
geänderte Berechnung pro Parzelle/jährlich:

Bisher zu zahlen 
Kanalanschlussbeitrag: 38,55 Euro
Kanalanschlussgebühren: 22,80 Euro
Pauschalbetrag pro Parzelle 61,35 Euro

Zukünftig zu zahlen
Kanalanschlussbeitrag: 38,55 Euro
Kanalanschlussgebühren: 15,20 Euro
Pauschalbetrag pro Parzelle 53,75 Euro

Gartenamt Landeshauptstadt Düsseldorf
Im Auftrag: Eberhardt-Köster

Mitteilung des Gartenamtes an den Stadtverband vom 29. 11. 2011

Änderung von Berechnungsgrundlagen im Rahmen des
Entsorgungsvertrages
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Das Blatt 1/2012Stadtverband Schwelm

Voradventlicher Markt
bei den Gartenfreunden
Zum zweiten Mail fand am Samstag, dem 19.
November 2011 der voradventliche Markt bei den
Gartenfreunden Schwelm statt.

Begünstigt durch das sehr schöne und trockene
Wetter konnten auch in diesem Jahr wieder sehr
viele Besucher begrüsst werden.

Viele Gartenfreunde hatten sich im Vorfeld mächtig
ins Zeug gelegt und in liebevoller Handarbeit 
allerlei Leckereien, Gestecke, Kränze, Dekoartikel,
Strickwaren und vieles mehr hergestellt. Außerdem
wurde Honig angeboten, der aus dem Bienenstock
der Gartenanlage stammt.

Zum gemütlichen Verweilen luden Kaffee und
Kuchen, aber auch Grillwurst, Steak, Bier und 
alkholfreie Getränke sowie natürlich der obligatori-
sche Glühwein ein.

Stadtverband 
der Schwelmer 
Kleingartenvereine

Als musikalische Gäste konnte man in diesem Jahr
den Pop- und Gospelchor Flying Vocals begrüßen,
der einige Stücke aus seinem Repertoire – u.a. die
Hits aus dem Film Sister Act – zum Besten gab.

Einen herzlichen Dank spricht der Vorstand den 
Gartenfreunden aus, die anlässlich des voradventli-
chen Marktes ihre Gärten und Gartenhäuser in
einem tollen Lichterglanz erstrahlen ließen.

Adventskaffeetrinken mit Senioren
Der Verein der Gartenfreunde e.V. Schwelm feierte
am 7. Dezember 2011 mit seinen Senioren ein besinn-
liches Adventskaffeetrinken in dem eigens dafür
festlich geschmückten Vereinshaus. Der Festaus-
schuß hatte sich mächtig ins Zeug gelegt, um 
den Senioren einen gemütlichen Nachmittag zu
gestalten.
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Chicoreesalat mit Birne, 
Fenchel und Orangen

Schwierig-
keitsgrad: 
Einfach
Zuberei-
tungszeit: 
ca. 10 bis 15
Minuten

Zutaten für 4 Personen:

• 2 Chicorée (ca. 350 g)

• 1 Birne

• 1 EL Zitronensaft

• 1 kleine Fenchelknolle

• 2 Orangen

• 2 EL milder Weißweinessig

• 2 TL süßer Senf

• 1/2 TL Zucker, Salz, Pfeffer aus der Mühle

• 2 EL Sahne

• 4 EL Öl

• 200 g Schnittkäse (z.B. Edamer oder Gouda)

• 3 EL Walnusskerne

Zubereitungsweise:
1. Chicorée putzen, längs halbieren und den Strunk
herausschneiden. Einige Blätter ablösen und 
beiseite legen, den Rest in Streifen schneiden und in
eine Schüssel geben.

2. Birne schälen, vierteln, den Stielansatz und 
das Kerngehäuse entfernen. Würfeln und mit 
Zitronensaft beträufeln. Fenchel waschen, putzen,
vierteln, den Strunk herausschneiden. Fenchel in
hauchdünne Scheiben hobeln. Birne und Fenchel
zum Salat geben. Orangen mit einem scharfen 
Messer großzügig schälen, sodass auch die weiße
Innenhaut mit entfernt wird. Filets zwischen den
weißen Trennhäuten herausschneiden, dabei den
Saft auffangen. Orangen zum Salat geben.

3. Orangensaft, Essig, Senf, Zucker, Salz, Pfeffer 
und Öl verschlagen. Über die Salatzutaten geben,
alles vorsichtig mischen. Käse würfeln, unterheben.
Walnüsse grob hacken und darüber streuen.
Quelle: „Pressebüro Deutsches Obst und Gemüse“

Rathenower Str. 10, 40599 Düsseldorf
Telefon (02 11) 9 05 38 77
mobil (01 77) 2 58 73 19

10% Rabatt für Arbeiten im Garten,
5% Rabatt für Arbeiten bei Ihnen zu Hause

Ihr Dachdecker
für den Kleingarten

Wir bieten an:

� Entsorgung von 
Asbestzementdächern
(einschließlich schriftl. Nachweis)

� Begradigung und Ausgleichen von
Dachstühlen

� Innenausbau und Isolation von
Dach und Wand

� Holzarbeiten sowie 
Überdachung jeglicher Art

� Entsorgungsfachbetrieb

Thomas Lang Bedachungen
Rietherbach 16b  –  40754 Langenfeld

Telefon 0 21 73/14 99 23
Mobil 01 72/6 30 08 61

24-Stunden-Notdienst

11_4035_Das_Blatt_1. Quartal 2012_09.01.12  09.01.12  10:38  Seite 13



14

Das Blatt 1/2012

Veranstaltungen 
mit der VHS

März und April 2012
Im VHS-Biogarten
im Südpark

März 
343020 VORTRAG – Bärlauch, Löwenzahn, Giersch & Co –
Brigitte Eichstätt/Kirsten Wätjen
Die ersten kulinarischen Boten des Frühlings werden vorge-
stellt. Sie wecken die Lebenskräfte, bringen den Körper in
Schwung und bereichern unsere Speisen mit ganz unter-
schiedlichen Geschmacksnuancen. Wir geben Tipps zum 
Sammeln, zum Anbau im eigenen Garten und stellen viele
Verwendungsmöglichkeiten in der Küche vor. Bärlauch-
pflanzen können gegen eine Spende erworben werden. 
MIN 7/MAX 14
Samstag, 17. März, 14.00 bis 16. 15 Uhr, 8 Euro

343030 Kleines Rosenseminar – Rose, Königin des Gartens –
Rainer Mahn
Deutschlands beliebteste Blume, ein Traum von Duft und
Farbe. Wir vermitteln viel Wissenswertes über Rosen: was
sind Edel-, Kletter-, Strauch oder Wildrosen?, Rosensorten,
Standortansprüche, Pflanzung, Schnitt, Pflege und Düngung.
Sprechen über Maßnahmen zur Gesunderhaltung der Rosen
und über Schadbilder. Bezugsquellen werden bekannt-
gegeben. MIN 7/MAX 14, Anmeldeschluss 19. März
Sonntag, 25. März, 14.00 bis 16. 15 Uhr, 14 Euro

343030 SEMINAR
– Obstbau, Obstsorten und Obstbaumschnitt –
Josef Weimer 
Die Kulturgeschichte des Apfels, vom ursprünglichen Wild-
apfel bis zum heutigen Erwerbsobstbau. Der Aufbau der 
Obstgehölze, Unterlagen und Stammbildner für die Land-
schaft und den kleinen Garten, Sorten für das Rheinland und
das Bergische Land, Kronenentwicklung, Kronengestaltung,
Stadien der Baumentwicklung, Wachstumsgesetze. 
Erziehungsschnitt, Pflegeschnitt in Theorie und Praxis. 
MIN 10/MAX 16, Anmeldeschluss: 26. März 
Freitag, 30. März, 15.00 bis 20.30 Uhr,
Samstag, 31. März, 9.00 bis 17.00 Uhr, 57 Euro

April 
343045 SEMINAR – Obstbaumveredlung –
Josef Weimer
Die Aufzucht der Obstgehölze, Grundlagen der Veredlung, 
Veredlungsarten in Therorie und Praxis. Jede/r Teilnehmerin
kann sich eigene Obstbäume mit Reisern von z.B. alten, 

VHS-Veranstaltungen

widerstandsfähigen Obstsorten zum Selbstkostenpreis 
veredeln. Anmeldeschluss 26. März, MIN 10/MAX 16
Sonntag, 1. April, 9.00 bis 17.00 Uhr, 36 Euro

Die Veranstaltungen 343040 und 343045 sind
gemeinsam als Bildungsurlaub buchbar!
343050 Pilze, die auch im eigenen Garten
gedeihen – Shiitake, Austernpilz & Co... –
Einar Schmidt – Spezialberater für Pilzanbau der 
Landwirtschaftskammer a.D./Gisela Redemann
Bei diesem Workshop wird der Stellenwert von Pilzen in 
einer gesunden, krankheitsvorbeugenden Ernährung erläu-
tert. Außerdem werden Anregungen in Theorie und Praxis
gegeben, wie solche Pilze im eigenen Garten oder Haus 
erfolgreich angebaut werden können. Jede/r TeilnehmerIn
kann sich zum Beispiel ein odere mehrere vorgefertige 
Pilzhölzer gegen einen geringen Kostenbeitrag selbst mit 
frischem Myzel beimpfen und mitnehmen. 
MIN 8/MAX 14, Anmeldeschluss 10. April
Sonntag, 15. April 10.30 bis 13.30 Uhr, 18 Euro

343070 Mit Lust und Wissen – Gärtnern und genießen –
Anbau von Kräutern und Gewürzen 
Ulrike Lindner, Gartenbauingenieurin
Geschichte, Inhaltsstoffe und deren Verwendung auch als
Aphrodisiaka – speziell von verschiedenen Doldenblütlern
(z.B. Petersilie, Koriander), Lippenblütlern (z.B. Rosmarin, 
Salbei), Nachtschattengewächsen wie Tomate, Chili, Blumen
wie Rosen und verschiedenen tropischen Gewürzen. 
MIN 7/MAX 15, Anmeldeschluss 23. April
Samstag, 28. April, 14.00 bis 16.15 Uhr, 13 Euro

343080 Faszination Tulpe 
Maria Exner
Mit einer kurzen Kulturgeschichte der Tulpe versuchen wir,
ihre Faszination einzufangen. In der Geschichte des osmani-
schen Reichs wird ein Zeitalter nach der Tulpe benannt. In 
den Niederlanden konnten Händler mit ihr unermesslich 
reich werden – oder alles verlieren. Seit Jahrhunderten wird 
sie in an Formen und Farben in Gärten kultiviert und von
Künstlern verewigt. MIN6/MAX 12 
Sonntag, 29. April 14.00 bis 15.30 Uhr, 8 Euro

Vom 1. bis 30. April 
Bärlauch Wochen im Südpark!
Informationen rund um den Bärlauch gibt es am 17. März
im VHS Biogarten. Ab 1. April werden Bärlauchprodukte und
Bärlauchgerichte im Lädchen und im Café der Werkstatt für
angepasste Arbeit angeboten. Einige Restaurants des Süd-
parks schließen sich an. Eine gemeinsame Aktion des 
VHS Biogartens und der Werkstatt für angepasste Arbeit.

343060 Pflanzentauschbörse im Nordpark 
– in Kooperation mit dem Gartenamt –
Zu üppig gewordene Stauden landen nicht auf dem 
Kompost. Dieser Tag bietet Möglichkeiten, Stauden und
Sämereien zu tauschen. Wer keine Pflanzen zum Tausch
anzubieten hat, kann sie gegen eine Spende erwerben. Es
empfiehlt sich, die mitgebrachten Pflanzen bzw. Säme-
reien zu beschriften. 
Der VHS-Biogarten bietet insbesondere Wildpflanzen-
samen zum Tausch an. Vielseitige Informationen zum
naturgemäßen Gärtnern und Gelegenheit zu regem
Gedankenaustausch werden geboten. Düsseldorfer Klein-
gärtner bieten Kaffee und Kuchen gegen eine Spende an.
Der Erlös der Veranstaltung wird einem gemeinnützigen
Zweck zugeführt. Beteiligt sind u.a. der Stadtverband der
Kleingärtner (vertreten durch den KGV „Am Stadionweg
1962 e.V.), die Stadtgärtnerei, die ehrenamtlichen Kom-
postberater/innen der AWISTA, die Verbraucherberatung,
der Städtische Schulgarten und der Bienenzuchtverein 
Kaiserswerth. Zu erreichen mit den U Bahnlinien U 78, U 79,
Haltestelle Nordpark
Sonntag, 22. April 11.00 bis 14.00 Uhr, 
Ballhaus im Nordpark, gebührenfrei
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Kostenlose Informationen,
Musterlaubenbesichtigung und

:novgnutareBehcilnösrep

rosenthal-holzhaus@t-online.de

ROSENTHAL-HOLZHAUS
Dieselstr. 1, 42781 Haan
tel.: 02129-93970

erhaJ05rebÜ
HAAN

ER GA
RTEN

HAUS

Gartenlauben
Gerätehäuser
Vereinsheime

Sonderfertigungen

Alles Gute, Glück, Gesundheit und 
ein erfolgreiches Gartenjahr 2012!

Wir erstellen für Sie kostenlos:
Ein individuelles Angebot, auf Wunsch zu einem Pauschalfestpreis,
je nach örtlichen Gegebenheiten sogar mit einer kompletten Planung.

Wir unterstützen:
Den Vorstand mit seinen Pächtern während und nach der Bauausführung
Eigenleistungen können individuell abgestimmt werden.

Referenzen:
Zur Zufriedenheit aller Beteiligten, bewiesen wir unsere Leistungsstärke bei den Kleingartenvereinen: 

An der Further Straße, An der Jägerstraße, 8 am Schwarzbach, Postkleingärtnerverein, Mörsenbroich Am Schein,

Lohausen, Siegburger Str. 87,  Grashofsiedlung, Trockene Erde, Kriegsbeschädigten Rath-Mörsenbroich, 

Hecken röschen, Auf der Reide, Hans Sachs, Am Hoxbach, Am Leuchtenberger Kirchweg,  Buschermühle, Stockum,

Weißdorn, Kaiserswerth, Am Neusser Weg, Distelfink, Blumenthal, Nachtigallenpfad, Kuhweide, Flingerbroich 24,

Diepenstraße, An der Flughafenmauer, An der Weide, Dornröschen 1910.

Jackels Bau GmbH, Siemensstraße 9, 41366 Schwalmtal
Telefon (02163) 92 59 40, Fax (02163) 92 59 43, Mail Info@jackels-bau.de
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für Euro 21,-- pro Jahr
InclusiveVersicherungssteuer

Ihre Laubenversicherung

Euro 4.500,-- (Laube) + Euro 1.500,-- (Inhalt) = Euro 6.000,-- (Gesamt)
inclusive Sturmversicherung/Vandalismus und vielesmehr
HöherversicherungLaube: Euro 0,50 pro Euro 500,-- Versicherungssumme
Höherversicherung Inhalt: Euro 2,-- pro Euro 500,-- Versicherungssumme

Ihre Vereinshausversicherung
Feuer-/Leitungswasser-
Sturm-Hagelversicherung

(Gebäude)
Versicherungssumme Prämie
Euro 25.000,-- Euro 92,20 pro Jahr
Euro 35.000,-- Euro 129,00 pro Jahr
Euro 50.000,-- Euro 184,40 pro Jahr
Euro 75.000,-- Euro 276,60 pro Jahr
Euro 100.000,-- Euro 368,70 pro Jahr
Euro 125.000,-- Euro 460,90 pro Jahr
(Versicherung zumNeuwert /Alle Beiträge inclusiveVersicherungssteuer)

Versicherungsbüro
VBS Peter Schmid GmbH
Jahnstr. 10, 40215 Düsseldorf
0211 / 372014

Stadtverband Düsseldorf
der Kleingärtner e.V.

Die Partnerschaft

zu Gunsten
der Kleingärtner

Feuer- Leitungswasser- Sturm/Hagel-
Einbruch/Diebstahl und Vandalismus
versicherung
(Inhaltsversicherung)
Versicherungssumme Prämie
Euro 5.000,-- Euro 73,30 pro Jahr
Euro 10.000,-- Euro 146,40 pro Jahr
Euro 15.000,-- Euro 219,70 pro Jahr
Euro 20.000,-- Euro 292,80 pro Jahr
Euro 25.000,-- Euro 366,00 pro Jahr
Euro 30.000,-- Euro 439,30 pro Jahr

Lohnt sich diese Partnerschaft für Sie? Suchen Sie dieAntwort zu dieser Frage durch Vergleich:
Wieviel zahle ich derzeit beimeiner Versicherung?Wievielmüßte ich jetzt bezahlen?

Versicherungsbüro
VBS Peter Schmid GmbH
Jahnstr. 10, 40215 Düsseldorf

0211 / 372014

Ein Anruf genügt und wir senden Ihnen unser Merkblatt zu!
GartenLaube

Versicherungs
VermittlungsDienst

Alle Versicherungen 
rund um den Kleingarten

und den Kleingärtnerverein!
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